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L8SS.

** Orientalische Angelegenheiten .

* Wie « , 13 . Okt . Man schreibt der „ Allg . Zig . "
, seit

dem Schluß der Wiener Konferenzen seien bis jetzt keine wie
immer geartete Friedensvorschläge von dem Fürsten Gor -
tschakoff Namens seiner Regierung an das österreichische
Kabinet gerichtet worden . Damit zerfielen alle gegentheiligen
Gerüchte in sich selbst .

« Paris , 15 . Okt . Der „ Const . " veröffentlicht einen Brief
seines Wiener Korrespondenten vom 9 . Okt . über die Sen¬
dung des Hrn . v . Prokesch - Osten nach Paris . Es wird
darin mit Bezug auf anders lautende Darstellungen beson¬
ders betont , daß die Anwesenheit des Hrn . v. Prokesch in der
französischen Hauptstadt allerdings im Zusammenhang mit
der orientalischen Frage gestanden habe und daß ihm der
schmeichelhafteste Empfang von Seiten des Kaisers der
Franzosen zu Theil geworden sei . „ Hr . v . Prokesch " ,
heißt es in dem Briefe , „ der wieder in unser » Mauern
eingetroffen ist, zeigt sich aufs äußerste gerührt über den
ganz exzeptionellen Empfang , den ihm der Kaiser Napo¬
leon III . in St . Cloud hat angedeihen lassen . Es scheint ,
daß Se . Majestät ihn nach der gebräuchlichen Vorstellung in
sein Kabinet führte , ihn an seiner Seite Platz nehmen ließ
und mit ihm beinahe eine volle Stunde lang die gegenwärtige
Lage mit eben so viel Freimuth wie Ungezwungenheit prüfte .
Auch hat der Kaiser dafür Sorge getragen , daß in Wien be¬
kannt werde , einen wie günstigen Eindruck Hr . v . Prokesch
auf ihn gemacht habe . Man weiß in unser » diplomatischen
Kreisen bereits , daß sich in Bezug auf die io der orientali¬
schen Frage zu befolgende Politik in Folge der Sendung des
Hrn . v . Prokesch das vollkommenste Einvernehmen herge¬
stellt hat . "

Die „ Patrie " will diese Angaben nicht gelten lassen . Sie
gibt zu , daß Hr . v. Prokesch einen um so zuvorkommenderen
Erypfang gefunden habe , als er ehemals der Lehrer des Her¬
zogs von Reichsstadt gewesen sei ; eine politische Mission
aber habe er nicht gehabt . Darauf erklärt der „ Constitu -
tionnel "

, daß er bei seiner gegentheiligen Behauptung stehen
bleibe , und daß sie in einer nicht zu fernen Zeit durch That -
sachen erhärtet werden würde . Man versichert , daß der

„ Moniteur " eine offiziöse Mittheilung bringen wird , um
den Streit zwischen beiden Blättern zu schlichten . Wie es

scheint , wird er die Version der „ Patrie " bestätigen .

AuS dem Norden .
St . Petersburg , 6 . Okt . Man schreibt der „ Köln . Z ." :

Bekanntlich ist eS den Bemühungen der Zaaren seit Peter I .
bis jetzt nicht gelungen , die oft mit Feuer und Schwert ver¬
folgten Aktgläubigen der griechischen Kirche , die Staro -

werzen , Duchaborzen , RoSkolniks , ihrer inner »

Ueberzeugung nach der StaatSkicche in ihrer Unionsform seit
Peter I. ( Bereinigung der weltlichen und geistlichen Macht )
zu unterwerfen . ES ist Dies bisher meist nur äußerlich
geschehen . Jeder Versuch des Staatsoberhauptes , die
Staatskirche und die Union durch nach außen über alle Grie¬

chisch- Gläubigen ausgedehnten Schutz zu konsolidiren und den

Zaaren in den Augen der Sekten als von Gott eingesetzten
Hort und Primas der Ostkirche zu erheben , ist bislang von
den genannten Sekten als ein gegen den Willen Gottes ge¬
richtetes und nur durch weltliche Bortheile motivirtes Stre¬
ben betrachtet worden . Dahin wird denn auch der gegen¬
wärtige Krieg gezählt , und es soll sich eine unter allen Sek¬
ten verzweigte Gesellschaft gebildet haben , unter dem Namen

„ Perst Boschi " ( Finger Gottes ) , die in dem von Anbeginn
deS Krieges Rußland betroffenen Mißlingen aller Plane ,
ja selbst im Tode deS Kaisers Nikolaus eine Offenbarung
deS Willens der Fürsehung sehen wollen , und die gleichzeitig
weissagen , daß Dies der Beginn der Selbständigkeit der
patriarchalischen Kirche sei , der gewaltsam ein weltlicher
Gebieter an Stelle des unter Peter verstorbenen Patriarchen
— welchen Posten Peter bekanntlich nicht wieder besetzen ließ —

aufgedrungen worden .

St . P - terSburg , 6 . Okt . Die „ Nord . Biene " theilt
einen Brief aus Baden - Baden vom 12 . Sept . mit , dem
zufolge bei einer zur Ehre des kais . Namenstages veranstal¬
teten Festlichkeit die Summe von 10,440 Fr . für die bei Se -

bastopol verwundeten Krieger gesammelt worden ist. Die
Fürstin Butera , geb . Fürstin Schachowskoi , hat sich bei dieser
Sammlung mit 8000 Fr . , Graf Branicky mit 800 , und

Fürst MeschtscherSky mit 600 Fr . betheiligt .
Nach Briefen aus Odessa ist in Kiew auf Befehl des

Kaisers eine Militär - UntersuchungSkommission
niedergesetzt worden , welche über die gefangenen Mitglieder
der weftmächtlichen Fremdenlegionen , die von Rußland nicht
als legale Kriegsgefangene angesehen werden , das kriegsge¬
richtliche Verfahren einzuleiten haben wird . Alle Ungarn ,
die solcher Art in die Hände der Russen fallen , sollen an

Oesterreich ausgeliefert werden .
* Aus Berlin , 11 . Okt . , wird dem „ Standard " tele¬

graphisch gemeldet : „ Die russische Regierung soll , dem Ver¬

nehmen nach , den Vereinigten Staaten die Abtretung ihrer
vordamerikanischen Besitzungen für 40 Mill . Rubel und

andere kommerzielle Bortheile Angeboten haben ."

N rlmm.
L Marseille , 14 . Okt . ( Tel . Dep .) Das kais . Post¬

schiff kam mit Nachrichten aus Konstantin opel vom
4 . Okt . an . Den Berichten aus der Krimm vom 1 . Okt .

zufolge dauerte das Feuer der Alliirten gegen die nördlichen
Forts fort . Die schwimmende Batterie „ la Tonnante " und
die Kanonierschaluppen sollten jeden Augenblick das Feuer
gegen das Fort Constantin eröffnen . DaS große Opera¬
tionskorps , das in das Baidar vorrückte , ist bereits 15
Stunden vom Hauptquartier entfernt . Cs hat eine gute
Stellung und namentlich die drei wichtigen Gebirgspässe
inne , die in das Thal führen . Das Wetter ist schön . In
dem Gefechte bei Kughil befehligte der General d' Allonville
blos 12 Schwadronen , während die Russen 19 Schwadronen
stark waren . Das Operationskorps in Eupatvria ist Herr
von den in der Nähe dieses Platzes gelegenen drei Defilees .

* London , 15 . Okt . ( Tel . Dep .) Nachrichten aus
Balaklava zufolge wurde der General Colin Campbell
mit Infanterie und Kavalerie nach Eupatoria gesandt .

Festons in den preußischen und in unser » Landesfarben und
Blumengewinden geschmückt prangten , die Zahl der Gäste
nicht alle fassen konnte . Hr . Oberamtmann Bode brachte in
gewohnter herzlicher und beredter Weise den Triukspruch
aus , in den die Versammelten , bei denen auch das schöne
Geschlecht zahlreich vertreten war , unter dem Schalle unserer
Blechmusik mit freudigem , nicht enden wollendem Jubel ein¬
stimmten . Ein Ball schloß die Feier .

Aus dem Badischen , 11 . Okt . , schreibt man dem

„ Fr . I . " : Die am 8 . d. M . in Lahr abgehaltene Versamm¬
lung des Pestalozzi -Vereins wurde , hauptsächlich wegen des
kurz vorhergegangenen Karlsruher Volksfestes , nur von
einem Sechstel der 504 Vereinsmitglieder besucht . Be¬
schlüsse waren : Kein Lehrer über 40 Jahre wird mit dem
Schluffe 1855/56 mehr ausgenommen ; das Benefiz für die
Wittwen und Waisen bleibt bei 150 fl. ; der Verein bleibt
nur Sterbekassenverein ; Hauptlehrer Herr in Dinglingen
wird Vorstand ; nächste Versammlung in Offenburg . Ein
detaillirter Rechenschaftsbericht wird gedruckt .

Vom astatischen Kriegsschauplatz.
* Konftantinopel , 13 . Okt . Die gestern schon er¬

wähnte telegraphische Meldung des französischen „ Moni¬
teurs " über den mißglückten Sturm der Rus¬
se » auf Kars lautet vollständig : „ Die Russen haben am
29 . Sept . einen allgemeinen Angriff auf KarS unternommen .
Der Kampf dauerte 7 Stunden lang mit äußerster Erbitte¬

rung . Schließlich wurde der Feind zurückgeschlagen , und

sein Rückzug wurde eine regellose Flucht ( äsroute ) . Am
30 . Sept . hatte man schon 4000 Todte begraben , und das

Schlachtfeld war mit Leichen bedeckt. Der Verlust der Tür¬
ken beträgt nicht mehr als ungefähr 1000 Mann ."

* Die englische Version über diese Affaire haben wir

gestern schon mitgetheilt . Sie gibt den Verlust der Türken ,
sowie den Verlust der Russen an Tobten niedriger an , und

fügt noch bei , Letztere hätten 4000 Musketen auf dem Schlacht¬
feld zurückgelaffen .

Nachschrift . Eine neuere , in London eingelaufene De¬

pesche stimmt in Bezug auf den Verlust der Russen mit der

Depesche des „ Moniteurs " überein , und fügt bei , daß die
Türken 100 Gefangene gemacht und eine Anzahl Kanonen
erobert hätten .

Deutschland .
>v. Wertheim , 15. Okt. Das neue Waisenhaus dahier,

welches in dankbarer Erinnerung an seinen größten Wohl -

thäter den Namen „ Georgshilfe " erhielt , ist in neuerer Zeit
wieder von mehreren Seiten reichlich bedacht worden « Es

ist bekannt , daß Se . König !. Hoheit der Regent aus An¬

laß Höchstseiner Verlobung die Gnade hatte , demselben ein

Geschenk von 200 fl. zukommen zu lassen . Nun erfährt
man , daß auch Se . Durch !, der hochselige Fürst Georg zu
Löwenstein - Wertheim - Freudenberg in seiner letzten Willens -

-verordnung demselben ein gnädigstes Vermächtniß von 1800 fl.

ausgesetzt hat . Außerdem hat dieser wohlwollende Fürst
dem von ihm gestifteten Frauenverein , sowie der gleichfalls
von ihm gestifteten Kleinkinderschule , und zwar jeder von

diesen beiden Anstalten , 1000 fl. vermacht . — Sehr zu be¬
dauern ist , daß der von dem edlen Fürsten lediglich im In¬
teresse der Stadt Wertheim erbaute Gasthof zum „ Löwen¬

steiner Hos " in Ermangelung eines geeigneten Pachtlieb¬
habers heute auf unbestimmte Zeit geschloffen werden mußte .

Hoffen wir , daß er bald wieder eröffnet werden wird , wenn
die sehnlichst erwartete Garnison hieher verlegt wird . Schon
ist der Platz zur neuen Kaserne bestimmt und die Unterhand¬
lungen zu dessen Ankauf eingeleitel . Hiernach käme die

Kaserne am Bestenheider Weg , unterhalb des fürstlichen
Taubergartens , zu stehen , auf dessen oberer Seite bekannt¬

lich das neue Strafgerichtsgebäude und diesem gegenüber die

gleichfalls neue katholische Kirche mit Schul - und Pfarrhaus
erbaut sind . Zur Verschönerung und Erleichterung des

Verkehrs in diesem neuen Stadttheile ist unlängst die Chaussee
abgetragen und einige sehr nothwendige Ausfüllungen vor -

gcnommen worden .

L Bade « , 17 . Okt . Bekanntlich sind vor kurzem einige

Sträflinge aus dem Zuchthause in Bruchsal entkommen .

Gestern wurden nun zwei derselben , JsidorGrieshaber
von Schutterwald und CyprianBerg eben daher , in dem

benachbarten Dorfe Sandweier aufgegriffen . Sie hatten

sich zum Uebernachten in eine Scheuer eingeschlichen , waren

aber von dem Besitzer entdeckt worden , w el cher sofort die An¬

zeige davon machte .
^

^
88 Gengenbach , 15 . Okt . Gestern feierten wir ein ,

schönes Fest . Die Kunde von der Verlobung Sr . König ! . ,
Hoheit des Regenten hatte , wie überall im Lande , so

auch im Amtsbezirk Gengenbach die freudigste , herzlichste

Theilnahme gefunden , und um dieser noch besondcrn Aus¬
druck zu verleihen , und dabei auch Auswärtigen Gelegenheit
zur Betheiligung zu geben , wurde auf gestern Abend im Gast¬
hause zum Adler ein Festessen angeordne «, wobei der Zudrang
so groß war , daß der geräumige Saal , in dem die Namens ?

züge des gefeierten hohen Brautpaares mit Fahnen und

Hl Konstanz . 14 . Okt . Von dem hochherzigen Gnaden¬
akte , der aus Anlaß der höchst erfreulichen Verlobung Sr .
König !. Hoheit des Regenten ergangen war , wurden
auch mehrere Bewohner des Seekreises betroffen . Nament¬

lich wurde der wegen Hochverraths zu 4 Jahren Zuchthaus
verurtheilte Johann Bapt . Willmann von Billingen , der
kaum 1 Jahr an seiner Strafe erstanden hatte , mit dem Rest
der Strafe begnadigt . Ferner wurde die noch in der Rekurs¬

instanz anhängige Untersuchung gegen Pfarrverweser Lud¬

wig Maier von Leipferdingen , der wegen Gefährdung der

öffentlichen Ruhe und Ordnung und wegen Amtsmißbrauch
zu einer Festungsstrafe von 6 Monaten und zur Dienstent¬
lassung verurtheilt war , niedergeschlagen . Untersuchungen
wegen Majestätsbeleidigung waren im Seekreise keine an¬

hängig .

X Dom Bodensee , 15 . Okt . Heute tritt die Konferenz
der Bevollmächtigten der an den Bodens « grenzenden Staa¬
ten neuerdings in Bregenz zusammen , um die vom 1 . bis 5 .
d. M . berathene gemeinsame , internationale Hafen - und
Schifffährteordntmg ^ sür den Dodcnstr zu prüfen und zu ge« ^

nehmigen .

München , 15 . Okt . ( N . M . Z . ) Mit dem gestrigen
Tage schloß das heurige Oktoberfest , das mit Ausnahme deS
ersten Tages vom Wetter durchaus nicht begünstigt war .
Auch gestern war die Witterung nicht so günstig , wie Dies zu
wünschen gewesen wäre . Trotzdem hatte sich aber eine be¬
deutende Menschenmenge auf der Festwiese eingefunden , um
dem sogenannten Nachrennen beizuwohnen . An diesem Ren¬
nen hatten sich 14 Rennmeister betheiligt und die Rennbahn
wurde in 10 Minuten 45 Sekunden viermal umritten .

Frankfurt , 15 . Okt .. ( Fr . I .) Der österreichische Bun -

despräsidialgesandte , F .-M . -L . v . Prokesch -Osten , wird am
20 . Okt . hier von Wien zurückerwartet . Ucber den Tag der

Ankunft deS Grafen v. Rechberg -Rothenlöwen vernimmt
man noch nichts Genaues , was seine Erklärung darin finden
dürfte , daß die förmliche Ernennung dieser zum Präsidial¬
gesandten designirten diplomatischen Persönlichkeit für den

hiesigen Posten erst bei der Rückkehr des Kaisers von Ischl
nach Wien erfolgen « erde .

Köln , 14 . Okt . Wie der „ Köln . Ztg ." aus Berlin be¬

richtet wird , soll die Genehmigung der Kölnischen Privat¬
bank jetzt unter einigen Modifikationen , welche die Ver¬

schiedenheit der am Rheine bestehenden Gesetzgebung mit den

Normativbestimmungen vom 25 . Sept . 1848 nöthig macht ,

höher » Ortes erfolgt sein .
* Berlin , 14 . Okt . Die Presse ist unerschöpflich an Be¬

leuchtungen der stattgehabten Abgeordnetenwahlen . Wir

wollen nur einige Hauptmomente aus ihren Erörterungen
herausgreifen . Daß die Majorität der künftigen Kammer
weitaus auf Seitm derRechtenist , ist unter allen Um¬

ständen richtig . Dean wenn ihr auch 140 neue Mitglieder

zugehen , so weiß man doch, daß dieselben beinahe alle den

Fraktionen von dem rechten Zentrum bis zur äußersten Rech¬

ten angehören .
Schon die Berufs arten , die in der Kammer vertre¬

ten sind , lassen » » schwere Schlüffe auf den Charakter der¬

selben thun . Nach dem „ Preuß . Woch . -Bl ." saßen m der

bisherigen Kammer 7 Minister , 48Landräthe , 29 andere

Verwaltungsbeawte , 3 Offiziere , 6 Staatsanwälte , und 42

Angehörige des Richterstandes . Bei der Zusammensetzung

der neuen Kammer ist die Zahl der Vertreter aus dem Stande

der Richter gleich geblieben , nämlich 42 , ebenso auch - er

Minister , 7 . Auch die Zahl der Berwaltungsbeamten ist,
mit Ausnahme der Landräthe , nicht gewachsen , sondern be¬

trägt nur 28 , also eines weniger als seither . Dagegen ist

die Zahl der aktiven Militärs auf 5 , d .e der Staatsanwalt -

auf 13 . und die der Landräthe endlich auf 72 gestiegen . Die

letzten zwei Klaffen von Beamten können , wie auch die Re -

aierunaSvräsidentcn , deren Zahl in der neuen Kammer 3 be¬

trägt nach der bestehenden Gesetzgebung ohne jedes Versah -

ren aus dem Staatsdienste entlassen werde ». Die Landräche

können mit Ueberspringung ^ er Mittelstellen zu den höheren
Stellen befördert werden ; so wurde z. B . Hr . v . Kleist -



Retzow vom einfachen Landralh zum Obcrpräfidenten der

Rheinprovinz ernannt . Die Gesammtzahl der Angehörigen

der oben aufgeführtea sechs Klaffen von Beamten bettagt

164 , also über Vs der ganzen Zahl der Abgeordnete ». ( Bei

den letzten Kammerwahlen im Königreiche Bayern wurden

von 144 Abgeordneten nur 16 Beamte , welche den oben be-

zeichneten Klaffen angehören , also nur V» des Gesammtbe -

standeS der Kammer , erwählt .)
In der bisherigen Kammer saßen bisher 64 Mitglieder ,

die keiner Partei angehörte «. Von diesen sind nur 22 ,

also etwa ein Drittel , wieder gewählt worden . Eine ähn¬

liche Einbuße erlitt die Bethmann -Holwe g
' sche Partei ;

von 33 Mitgliedern wurden nur 11 wieder gewählt . Die

Partei des rechten Zentrums ( Carl ) stellt von ihren 22

Mitgliedern nur 3, und die polnische Partei von 11 Mit¬

gliedern nur 6. Sämmtliche übrige 24 Mitglieder der Pro¬

vinz Posen gehören der deutschen Nationalität an . Bon

den 58 bisherigen Mitgliedern der Linken sind nur 29 wie¬

dergewählt worden . Die „katholische" Partei zählt 44 von

ihren bisherigen 53 Mitgliedern . Weit geringer ist die Ein¬

buße, die die eigentliche ministerielle Partei erlitten hat ,

indem von ihren bisherigen 85 Mitgliedern 50 wieder aus

dem Wahlkampfe hervorgegangen sind ; und noch günstiger

gestaltet sich das Berhältniß bei der äußersten Rechten

( Kreuzzeitungspartei ) r von 24 Mitgliedern sind 22 wieder

gewählt worden .
Die namhaftesten , bis jetzt nicht wieder erwählten Mit¬

glieder der vorigen Kammer möchten folgende sein : Bon

der Rechten die beiden Führer derselben, Graf Sch lief fen

und Konsistorialpräs . Nvldechen , der Führer der „katho¬

lischen" Fraktion der Rechten , Baron Geyr v. Schwep -

penburg , und die dieser Fraktion näher stehende Notabili -

tät der „katholischen" Partei , Hr . v. Mallinckrodt .

Von der altpreußischen Partei v. Bethmann - Holl -

wcg , v. Bardeleben , v. Grüner , v. Carlowitz ,

Gräff . Von der „katholischen" Fraktion ist u. A. der

Advokat LingenS bis jetzt nicht erwählt , von der vereinig¬

ten Linken die HH . Appell .-Gerichtspräs . Wentzel , v.

Auerswald ( Rosenberg ) , Frech , v. Flemmtng ,

Degenkolb , Jacob , Milde , v. Sänger , und

einige der früheren Berliner Abgeordneten .

Fragt man nach den Ursachen , welche diese Gestaltung

der künftigen Abgeordnetenkammer zur Folge halten , so heben

die preußischen Blätter ziemlich übereinstimmend deren we¬

sentlich zwei hervor : einmal die außerordentliche Theil -

nahmlosigkeit der Wahlberechtigten an dem Wahlge¬

schäft ( sie ging so weit , daß z. B . im Regierungsbezirk Düs¬

seldorf von 177,781 Wählern nur 13,356 sich an den Wah¬

len betheiligt haben ; und ähnlich war es in vielen andern

Bezirken ) , und dann die energische Einwirkung der

Regierungsagenten auf die Wahlen . Viele hieher

gehörige Vorgänge sind schon erwähnt worden . Außer ihnen

wird von der Oppvsitionspreffe besonders noch hervorge¬

hoben , daß die Wahlkreise vielfach ganz beliebig abgeändert

worden seien, namentlich da, wo früher vvrwiegenv im oppo¬

sitionellen Sinn gewählt worden war , z. B . in Ostpreußen ,

in Westphalen , und in der Rheinprovinz . In Folge Dessen

sei es vvrgekvmmen, daß die eine Partei durch die andere para -

lpsirt worden sei , daß die Urwähler mitunter ganze Tagreisen

hätten machen müssen, um ihre Stimmen abzugeben , daß Be¬

wohner der Städte an einen unbequemen Ort der Umgegend

hätten gehen müssen, z. B . die Wähler von Trier , die zu dem

kleinen Wahllokale eines Dorfes nur nach und nach während

des strömenden Regens hätten gelangen können, oder die

Wähler von Stralsund , die nach der Insel Rügen hätten

überfahren müssen. Die Regierungspresse ignorirt bis jetzt

diese Insinuationen , und die „Kreuzzeitung
" erklärt den Aus¬

fall der Wahlen einfach dadurch , daß das preußische Volk ein

königliches Volk sei , welches von einer Opposition

gegen die Regierung des Königs Nichts mehr wissen wolle.

H Berlin , 15 . Okt . Wir erwähnten gestern, daß Se .

König !. Hoheit der Regent von Baden , zusammen mit

II . KK . HH . dem Prinzen von Preußen , dem Prinzen

Friedrich Wilhelm , und dem Herzog von Nassau , Vormittags

hier angekommen sei und sich Mittags zur Tafel bei I . Maj .

der Königin nach Potsdam begeben habe. Sämmtliche hohe

Herrschaften blieben in Potsdam zur Nacht. Dort traf um

7 Uhr auch Se . Maj . der König von der Reise nach Over -

berg wieder ein. Alsbald langte I . Kaiser !. Hoheit die

verwittwete Großherzogin von Sachsen -Weimar zum Besuch

beim kön. Hofe an . Ebenso der Erbprinz und die Erb¬

prinzessin von Anhalt -Dessau und heute früh der Groß -

herzvg und die verwittwete Großherzogin von Mecklenburg-

Schwerin . Gegen 9 Uhr nahm der König in Sanssouci die

Glückwünsche der hohen fürstlichen Personen , sowie der Hof¬

chargen, der Staatsminister , und der Generale entgegen, und

begab sich dannnach dem Potsdamer Stadlschloß , um zunächst

die große Militärdeputativ » zu empfangen und später die allge¬

meine Gratulationscour abzuhalten . Die aus etwa 90 Mit¬

gliedern bestehende Deputation , welche die Vertreter sämmt -

licher Armeekorps in sich vereinigte , zählte außer den kom -

mandirenden Generalen , den Äeneraladjutanten , dem Kriegs -

Minister , den Chefs der Artillerie , des Festungswesens , und

der Militär -Bildungsanstalten auch sämmtliche königl. Prin¬

zen , sowie die hier anwesenden fremden Fürsten zu ihren

Mitgliedern . Dieselben hatten die Ehre , Sr . Maj . dem Kö¬

nig zu Höchstdeffen heutrgem 50jährigen Militärjubiläum

einen Ehrendegen zu überreichen. Zu der um 12 Uhr ange¬

sagten Cour erschienen außer den Vorständen der Behörden

und dem Offizierkorps der Potsdamer Garnison auch die

diplomatischen Vertreter der Höfe , von denen fürstliche Fa¬

milienmitglieder jetzt an unserm Hofe anwesend find, nament¬

lich des Gesandten von Rußland , von Würtemberg und Baden .

Bald nach 3 Uhr begann die große Festtafel in dem neuen Ge¬

wächshaus - bei Sanssouci , zu welcher mit II . Majestäten und

den Mitgliedern unseres Königshauses auch sämmtliche fürst¬

liche Gäste erschienen. Heute Abend 7 Uhr begeben sich die

gestern hier aagekommenen Mitglieder des Kölner Männer -

Gesangvereins »ach Potsdam , um dem Könige eine Sere¬

nade darzubringen . — Der Kölner Kuricrzug , welcher heute

früh 7 '/ , Uhr hier eintreffen sollte, ist in der vergangenen

Nacht im Hannoverschen nahe bei Lehrte durch Zusammen¬

stoß mit einer andern Lokomotive verunglückt. Die Maschine

und mehrere Wagen sind beschädigt. Außerdem aber haben

einige Zugbeamte schwere Verletzungen davongetragen . Der

durch den Unfall aufgehaltene Zug kam erst gegen 12 Uhr

Mittags hier an .

Halle , 14 . Okt . ( Fr . P .-Z .) Die im Berlage von Hugo

Scheube in Gotha eben erschienene Schrift : „Die Bildung

einer nationalen Partei in Deutschland , eine Nothwendigkeit

in der jetzigen Krisis Europa
' s , von Gust . Diezel " , ist in

diesen Tagen in geschlossener Sitzung des hiesigen k. Kreis -

-gerichts nebst allen zur Vervielfältigung dieser Schrift be¬

stimmten Formen der Vernichtung überwiesen worden . Für

den Bereich des Königreichs Sachsen hat das dortige Mini¬

sterium des Innern die Verbreitung dieser Schrift bereits

untersagt .

Wien . Ein in Venedig erscheinendes Blatt ( die „Gaz -

zetta uff. di Ven ." ) läßt sich aus Rom einige vorläufige No¬

tizen über das jüngst abgeschlossene Konkordat zwischen

Rom und Oesterreich mittheilen . Dasselbe ist in deut¬

scher und lateinischer Sprache abgefaßt , und enthält in 26

Artikeln angeblich folgende Bestimmungen :

Die katholische Religion wird in allen jenen LandeStheilrn , in

welchen sie herrscht, mit sämmtliche » Rechten und Prärogativen ,

welche ihr die heiligen CanoneS gewähren , aufrecht erhalten und ge¬

schützt . DaS ? I«eetuw Regium ist aufgehoben , der Verkehr der Bi¬

schöfe mit dem h . Stuhle in geistlichen Beziehungen , der Verkehr der

Bischöfe mit ihrem KleruS und dem Volke, die Instruktionen und

Verordnungen derselben in geistlichen Angelegenheiten — sind frei

gegeben . Frei und einzig den Bischöfen übertragen ist die Ernen¬

nung ihrer Vikare und Räthe , die Ertheilung oder Verweigerung

der Weihen an Solche , die deren unwürdig erachtet werden , die

Gründung oder Theilung der Pfarreien , die Anordnung öffentlicher

Gebete , die Einberufung von Synoden , die Veröffentlichung von

Hirtenbriefen und Ordonnanzen , das Verbot gefährlicher Bücher .

Den Bischöfen ist an öffentlichen und Privatunterrichtsanstalten die

religiöse Erziehung der Jugend , die Ueberwachung des Religions¬

unterrichtes anvertraut , einem kirchlichen Inspektor alle katholischen

Elementarschulen untergeordnet . Den Bischöfen ist die Ernennung

der Katecheten anvertraut » und ohne ihre Ermächtigung Jedermann

daS Lehren der Theologie oder des kanonischen Rechtes untersagt .

Nach Norm der CanoneS oder Vorschriften des tridentinischen Kon¬

ziliums werden kirchliche Sachen von kirchlichen Richtern geurtheilt ,

und den weltlichen Richtern nur die Eheangelegenheiten einzig in

Bezug auf die kirchlichen Wirkungen dieses Sakraments über¬

tragen werden . Die Bischöfe haben daS volle Recht , die Geist¬

lichen zu strafen , welche die kirchlichen Disziplinen übertreten ,

und Strafen gegen Jene auSzusprcchen, welche die kirchlichenGesetze

verletzen ; während den weltlichen Gerichten einzig die Zivilsachen

und die durch Geistliche begangenen Verbrechen zufallen ; doch wird

in Bezug auf die Letzteren der Bischof vorgängig verständigt werden .

In den Gefängnissen werden vie geistlichen von den weltlichen Ver¬

hafteten getrennt ; in den Kirchen wird die Immunität aufrecht er¬

halten , insoferne die öffentliche Sicherheit mit dieser übereinstimmt .

Fragen von Laien in Bezug auf das Patronat werden von weltlichen

Gerichten entschieden werden . Mündliche oder schriftliche Verun¬

glimpfungen der katholischen Religion , der heiligen Liturgie , sowie

auch der Bischöfe und Priester werden nicht gestattet . Bei Präsen «

tirung neuer Bischöfe an den hl. Stuhl wird die Ansicht der Bischöfe

der Provinz vernommen werde ». Den Bischöfen sind alle Rechte

über die Seminarien zuerkannt , daher ausschließlich ihnen die Er¬

nennung der Rektoren , Professoren , und Lehrer zusteht ; die Pfar¬

rer werden mittelst Konkurs gewählt , die ersten Würden der Ka-

thedralkapitel werden von dem hl. Stuhle ernannt , wenn nicht ein

PatronatSrccht zu Grunde liegt , die andern durch den Kaiser , mit

Ausnahme jener , die gleichfalls aus dem PatronatSrechte entsprin¬

gen oder der freien Verleihung der Bischöfe anheimgestellt sind . Dem

Kaiser wird das Recht der Ernennung zu allen Domherrnftelle »

und patrvnatSrechtlichen Pfarreien gegeben, wo das Patrvnatsrecht

aus einem ReligionS - oder Studienfonds entspringt , unter der Be¬

dingung , daß die Ernennung auf jene Drei falle , welche der Bischof

nach einem vorläusigen förmlichen Konkurs vorschlägt . Der hl . Stuhl

hat das volleRecht , mit Zustimmung deS Kaisers neue Diözesen , neue

Eintheilungen derselben zu gründen . Se . Majestät übernimmt die

Verpflichtung , die Pfarreien , welche gegenwärtig einer genügenden

Congrua entbehren , mit einer solchen zu versehen. DaS Recht in Bezug

auf die Kirchengüter wird nach Vorschrift derkanontschenJnstitutiokren

auSgeübt , und in Bezug auf den Besitz werden jene Normen festgc-

stellt , welche die CanoneS vorschreiben . Der Klostergeistlichkeit ist

der freie Verkehr mit ihren in Rom refidirenden Oberen zugestanden ;

diese haben das volle Recht , die Klöster der Monarchie zu visitiren

und Zirkularien in Bezug auf die Disziplin rc. zu erlassen ; bie

kirchlichen Orden haben das Recht , Noviciate zu eröffnen , die Bi¬

schöfe , im Einvernehmen mit der Regierung , neue Männer - oder

Frauenklöster zu errichten . DaS Eigenthum der Kirche wird heilig

und uuverletzltch erklärt , und diese tn ihrem vollen Erwerbsrechte

belassen. Keine Unterdrückung oder kein Verkauf kan» ohne Dazwi -

schenkunft des hl. Stuhls stattfinden , die Rechte der Bischöfe bleiben

stets unbeeinträchtigt . Die Kirchengüter werden nach den kanonischen

Vorschriften verwaltet ; für die Verwaltung der vakanten Benefizien

wird eine gemischte Kommission eingesetzt ; das Recht , den Zehent

zu erheben , wo derselbe noch besteht, wird festgrstellt , und von Sr .

Majestät die Verpflichtung übernommen , dort , wo er nicht mehr be¬

steht , «ine Dotation m .t onerosem Titel anzuweisen . Alle andern

Angelegenheiten , welche in diesem Konkordate nicht erwähnt sind,

werden »ach den Lehren der Kirche und den von dem hi . Stuhl gut¬

geheißenen herrschenden Einrichtungen geordnet ; das Konkordat

wird als Staatsgesetz für immerwährende Zeiten erklärt , und alle

Gesetze und Uebereinkünfte abgeschafft , welche bisher in Bezug auf

die kirchlichen Angelegenheiten im Staate herrschen.

Es verlautet , Se . Maj . der Kaiser habe aus Veranlassung

des zu Stande gekommenen Konkordates mit Rom ein eigen¬

händiges Schreiben an den Papst gerichtet und in demselben

als „erster Sohn der Kirche" seine Wünsche dargebracht .

Die autographe Antwort Sr . Heiligkeit an den Kaiser be¬

gleiteten zahlreiche Ordensverleihungen an dir Mitglieder

der Kommission. Graf Buol hat das Großkreuz des Pius¬

ordens in Diamanten , Baron Bach das Großkreuz des

St . Georg , und Graf Thun das Großkreuz des hl. Syl¬

vester erhalten . Der Erzbischof von Wien soll zum Kardinal

ernannt worden sein.

Schweiz .
x Aus der Schweiz , 14 . Okt . Anstatt darauf zu

dringen , daß in dem Strafwesen der Schweiz , welches in

jedem Kanton seine apparte Physiognomie hat , endlich ein¬

mal eine Zentralisirung vvrgenommen würde , womit wahr¬

lich einem nicht geringer « Bedürfniß würde abgeholfen wer¬

den, als mit der Vereinigung der Münzen , Zölle , Posten rc .,

schlägt das „ Genfer Journal " vor , ein „Bundeszuchthaus
"

in ' s Leben zu rufen . In Anbetracht der schlechten Gefäng -

nißhäuser vieler Kantone hat auch dieser Wunsch seine Be¬

rechtigung ; die Kantone können aber einzeln oder einige zu¬

sammen für Herstellung besserer Zuchthäuser sorgen , wo eS

nöthig ist ; ein gemeingiltigeS Strafgesetz hingegen in der ge-

sammten Eidgenossenschaft ist eine Aufgabe , die vom Bunde

ausgehen müßte , und gewiß eine würdige und zeitgemäße ,

die der regenerirten Eidgenossenschaft zur Ehre gereichen

würde . — Man berichtet aus dem Neuenburgischen , daß sich

für die Neuenburger Strecke der Paris -Berner Bahn nord¬

deutsches Kapital angemeldet habe. Ohne Zweifel wäre

dies eine der rentabelsten Strecken . Die Neuenburger Post

weist 60 Proz . Reisender auf . Auch die Blüthe der Indu¬

strie in diesem Kanton , die sich mit jedem Jahre mehr auf¬

schwingt, ist dabei in Anschlag zu bringen . Die Kosten die¬

ser Bahnstrecke würden sich auf 10 bis 12 Millionen Franken

belaufen . — Auf Gesuch der Züricher Regierung , welche sich

mit einem Gesetze für Fabrikarbeiter beschäftigt , wird sich

der BundeSrath an deutsche Regierungen , wie auch nach

England und Frankreich um Mitthcilung desfallsiger Ge -

sctzbestimmungen wenden . — Die Schrift Rüstow 's : „Der

Krieg gegen Rußland " , wird in 'S Französische übersetzt.

— Morgen ist in Zürich die Eröffnung des „ Eidgenössi¬

schen Polytechnikums
", dieses ersten geistigen Instituts , wel¬

ches die erneute Eidgenossenschaft in ' s Werk gesetzt hat . —

Das eidgenössischeHandels - und Zolldepartcment befaßt sich

gegenwärtig mit der Revision der Zollreglemente .

Italien .
** Turin , 11 . Okt . ( Tel . Dep .) Dem „Corriere mer¬

kantile" .zufolge wären auf der Insel Sizilien Unordnungen

ausgebrochen . Im Innern der Insel sollen sich bewaffnete

Banden gebildet haben ; man schätze die Zahl ihrer Mitglie¬

der auf 1000 Mann ; auf der ganzen Insel zeige sich große

Gährung ; man befürchtet eine Umwälzung u. dgl. ( Alle

diese und ähnliche Meldungen bedürfen der Bestätigung . —

D . R .) Für die Wittwe Ludwig Philipp
' s wird der Pallast

Corneglianv zu Genua behufs der Ueberwinterung dieser

Dame hcrgerichtet . — Die Parlamentösitzuvgen sollen am

11 . Nvv . d. I . eröffnet werden .

Turin , 9. Okt . Zwischen Oesterreich und Sardinien ist

eine neue Differenz ausgebrochen . Die Zeitungen melden

nämlich , daß die österreichische Regierung ihren Fiskalagen -

ten befohlen , die Güter einzuziehen, welche die piemontesi -

schen religiösen Körperschaften , die nach dem ( piemvntesi -

schen) Gesetz vom 29 . Mai aufgelöst wurden , in der Lom¬

bardei und im Venetianischen besitzen .

Frankreich .
Paris , 13 . Okt . ( Köln . Z .) Der Prozeß der Insur¬

genten von Angers , der gegenwärtig vor dem Assisen -

hofe des Maine - und Loire-Departements verhandelt wird ,

fängt an , die öffentliche Aufmerksamkeit in Anspruch zu

nehmen . Die Debatten dieses Prozesses beweisen deutlich,

daß die Insurgenten die Absicht hatten , die Regierung Frank¬

reichs zu stürzen, und glaubten , daß in Paris und im übrigen

Frankreich der Aufstand zu gleicher Zeit ausgebrochen sei.

ES steht auch ziemlich fest , daß die Insurgenten nicht auf

eigene Faust , sondern nach Befehlen handelten , die ihnen

aus der Hauptstadt Frankreichs zugekommen waren . Nicht

ohne Bedeutung ist der Brief eines der Angeklagten , den der¬

selbe nach der Gerichtssitzung vom 9. heimlich an seine Frau

senden wollte, der aber mit Beschlag belegt wurde . Dieser

Brief lautet : „Wenn ich verurtheilt werde , wie ich es er¬

warte , so ist er es , dem wir , ich und Gabriel und mein

Oheim Mathurin , es verdanken . Aber ihr müßt Muth

haben , du , deine Schwester Marie , sowie unsere zärtliche

und verehrte Mutter ; denn ich kann dir versichern, daß wir

nicht länger als sechs Monate sitzen werden . Nehmt dieses

als sicher an und verliert den Muth nicht." . . . Noch ist

hinzuzufügen , daß die innern Zustände in Frankreich einige

Besorgnisse erregen . Mehr als 50 Berichte liegen der Re¬

gierung vor , worin die Präsekten melden, daß bei der großen

Theuerung die Stimmung in ihren Departements nicht die

beste sei. — Die französische Regierung will die Flüchtlinge

nicht nur aus London , sondern auch aus Brüssel entfernt

wissen. Es sind deßhalb schon Schritte beim dortigen

Gouvernement geschehen.

Paris , 15 . Okt . Wie der „ Moniteur " berichtet,

wohnten der Kaiser , der Herzog und die Herzogin von Bra¬

bant gestern im Theatre francais der Vorstellung des Stücks

„Mademoiselle de la Seigliere " bei, und wurden beim Ein¬

tritt in ihre Loge aufs herzlichste begrüßt . Am Nachmittage

hatten der Kaiser und die Kaiserin das Pferderennen aus dem

Marsfelde mit ihrer Gegenwart beehrt . — Heute Morgen

9 Uhr begab sich der Kaiser mit seinen beiden belgischen

Gästen ins Hotel du Louvre , wo Hr . Pereire , Unternehmer

desselben , sie empfing . Während der Besichtigung drückte der

Kaiser ihm öfters seine Zufriedenheit mit der Eleganz und

dem Comfort der Einrichtung aus . Von dort begab der

Kaiser sich nach der Ausstellung . — Bekanntlich wurde

Bellemare , welcher am 8 . Sept . in der Nähe der italienischen

Oper einen Mordversuch auf den Kaiser machen wollte , we»

gen Wahnsinns in die Bicetre -Anstalt gebracht. Die bisherige



Beobachtung dieses Individuums hat auch wirklich heraus¬

gestellt, daß eS nicht das Werkzeug einer Partei war , sondern

eher ein Wahnsinniger , als ein Meuchelmörder ist. Deßhalb

hat das Gericht auf Antrag des kais. Staatsanwalts diesen

Prozeß niedergeschlagen und der Verwaltung jener Anstalt

aufgegeben , die nvthigen Maßregeln zu ergreifen , daß die

öffentliche Ordnung durch diesen Unsinnigen nicht mehr ge¬

fährdet werde . — Am letzten Freitag schiffte sich das 69 .

Linienregiment in Marseille auf dem Washington und Egytien

ein. Am nämlichen Tage kam das 16. Jägerbataillon zu

Fuß , welches 1000 Mann zählt , in Marseille an , um sich

dort einzubarkiren . Man erwartet daselbst noch das 81 ., 33 .,

und 44 . Linienregiment . Diese drei Regimenter bilden nebst

dem 69 . Linienregiment und dem 16 . Bataillon Jäger zu Fuß

die Division des Generals Chasseloup - Laubat . D »e Thätig -

keit der Marine ist außerordentlich groß sowohl in Marseille ,

alS Toulon . — Nach dem „ Siecle " schätzt man die Zahl der

Personen , welche seit dem 15. Mai die Weltindustrie - und

Kunstpalläste nebst deren Annexen besuchten, auf 6 Millionen ,

so daß im Durchschnitte 40,000 Personen auf den Tag kom¬

men. — Die an verschiedenen Punkten von Paris für die

Aussteller zum Unterzeichnen aufgelegte Petition verlangt

erstlich eine weitere Verlängerung der Ausstellung bis gegen

Jahresschluß und sodann im Mai 1856 eine Erneuerung

derselben .
Der „Moniteur " veröffentlicht einen Rechnungsbericht

über die Steuereinnahmen des EtatSjahreS von 1855 und

stellt zugleich eine Vergleichung mit den Jahren 1853 und

1854 an . In den ersten Monaten des Jahres 1855 beliefen

sich die indirekten Abgaben aus 699,789,000 , in derselben

Zeit des Jahres 1853 nur auf 626,025,000 Fr . ; somit stellt

sich zu Gunsten des JahreS 1855 eine Mehreinnahme von

73,764,000 Fr . heraus . Im Jahr 1654 betrugen die indirekten

Steuern in den 9 ersten Monaten 618,734,000 Fr ., folglich
wurden im Jahr 1855 61,055,000 Fr . mehr eingenommen
als im Jahr 1854 . Bon dieser Mehreinnahme im Betrag

von 81,055,000 Fr . kommen 12,268,000 Fr . auf die durch

die Gesetze vom 14 . Juli und 5 . Aug. 1855 neueingeführten
Steuern , so daß sich ein Mehrbetrag von 66,767,000 Fr .

über die Einnahme der alten Steuer in den 9 ersten Mona¬

ten des Jahres 1854 herausstellt . —- Aus Veranlassung des

glücklichen Ereignisses der Schwangerschaft der Kaiserin wur¬

den in allen reformirten Kirchen von Paris am Sonntag ,
den 14 . Okt ., feierliche Dankgebete verrichtet .

Die Börse scheint heute ihre zauberhafte Stellung ver¬

lassen zu wollen . Die Niederlage der Russen bei Kars vor

Omer Pascha ' s Ankunft , sowie die anhaltend hohen engli¬

schen Kurse scheinen die Kauflust aufzumuntern . Die 3proz .

Rente eröffnete zu 65 , und obgleich der zweite Londoner

Kars V» niedriger kam, so trafen doch viele Gesuche zu 65 .10

» 65 .15 ein.
Einige Londoner Briefe sprachen von einer zwischen der

englischen und französischen Bank getroffenen Uebereinkunft .

Obgleich es an Käufen in Rente und Eisenbahnen gegen

Baar nicht fehlte, so wurde die Bewegung zum Steigen doch

hauptsächlich durch die Geschäfte auf Spekulation begünstigt .

Die 3proz . Rente stieg am Schluß auf 65 .35 bis 65 .40 .

Gpauie » .
** Madrid , 10 . Okt . Die heutigen Blätter berichten,

die Königin habe auö Anlaß ihres Geburtsfestes den Armen¬

anstalten der Hauptstadt eine Schenkung von 20,000 Realen

( 5000 Franken ) gemacht. Es war großer Empfang zum

Handkusse im Pallast . — Die schwebende Schuld Ende Sep¬

tembers betrug 598 Millionen Realen , und in diesem Monat

wurden Wechsel auf die Staatskasse zu 8 und 9 "/» diskontirt .

— General Jnfante , Präsident der Ständekammer , war

von der Cholera ergriffen worden , seine Besserung beginnt

jedoch. Biele Deputirten haben erklärt , krankheitshalber

den Cortessitzungen nicht anwohnen zu können. — Die

„ Gazeta " meldet , daß die Bande des Karlistenhäuptlings

Borges bei Casa male del Puig , Distrikt von Pons , wieder¬

holt in die Flucht geschlagen worden sei , und daß 6 Mann ,
die gefangen genommen wurden , erschossen worden seien. —

Hr . Chuzal , Konsul von Haiti , wurde vom Kaiser Faustin
schlecht behandelt und kam deßhalb nach Madrid , um die

Sache der Regierung persönlich auseinanderzusetzen .

Griechenland .
Aus Athen vom 6. d. wird mitgetheilt , daß griechische

Räuber in der Nähe des Piräus zwei französische Offiziere
aufgefangen haben ; den einen ließen sie los , welcher die

Forderung eines Lösegelves von 45,000 Fr . für den andern

überdrachte . Die griechische Regierung überschickte diese
Summe dem französischen Admiral .

* Es scheint , daß den Westmächten gelegentlich des Mini -

sterwechsels keine ausdrücklichen Garantien für die künftige
Politik Griechenlands gegeben worden sind. Darauf ließ

schon die Mittheilung schließen , die wir gestern aus der

„Morn . Post " angeführt haben , und Aehnltcheö ergibt sich

auch aus einer Pariser Korrespondenz der „Jndep . Belge " ,
die einen offiziösen Anstrich hat . ES wird darin gesagt, daß
die Westmächte , die bekanntlich zugleich Schutz Mächte
Griechenlands sind , dem König Otto erklärt hätten , „daß

sie , müde der bisherigen Händel , entschlossen seien , sich

selbst die Garantien zu nehmen , die man ihnen verweigere ,
und die Besetzung nicht bloö des Piräus , sondern Athens zu
wiederholen " . Im Falle der König seine Drohung : daß er
das Land verlassen werde , auSsühren würde — sei ihm
weiter erklärt worden — , „könnte diese Entfernung vielleicht
als eine definitive genommen und als eine Abdankung ange¬
sehen werden " .

Inzwischen feiert die „ Allgem. Ztg ." das neuernannte

Ministerium bereits in diversen Lobartikeln als eine Kombi¬

nation von allen möglichen politischen unv patriotischen Tu¬

genden . Man wird Das abwarten müssen. Als charakteri¬
stisch hebt man andererseits hervor , daß der neue Kriegs¬
minister Smolenski ( eia ganzer oder halber Pole ) vor kur¬

zem noch der mehr atö ergebene Diener Kalergis
' war , dessen

Lob er in deutschen Mtlitärzeitungen sang , und daß der

neue Justizminister müdem neuen Ministerpräsidenten bisher
in erbittertem Hader lag . In Paris ging das Gerücht , daß
dem neuernannten Ministerium bereits rin anderes folgen zu

sollen scheine .

Vermischte Nachrichten .
— j Pforzheim , 13 . Okt . Aufsehen macht hier die Erfin¬

dung eines hiesigen Bürgers und Liqueurfabrikanten . Es soll dem¬

selben nämlich , nach jahrelangen Bemühungen , gelungen sein , aus

Sägmehl einen guten und angenehm schmeckenden Branntwein her-

zustellen. Bereits soll derselbe mit Sägmühleabefitzern der Umge¬

gend Verträge über die Lieferungen entsprechender Quantitäten

Sägmehl auf mehrere Jahre hinaus abgeschlossen haben und auch

um die AuSfolgung eines Patents für seine Erfindung gehörigen

Orts eingekommen sein.

Karlsruher Wochenschau . Mittwoch , 17. Okt . : Großh .

Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 1t bis 1 Uhr

und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Ausstellung : Oelgemälde :

2 Bilder von der Insel Mainau , von Karl Roux ; ein Morgen nach

der Ernte , von demselben ; 2 Porträte , von L . Kachel ; Porträt I .

Königl . Hoheit der Frau Kronprinzessin Karola von Sachsen , von

Lauchert ; Porträt , Gemälde eines Knaben in ganzer Figur , von

Hofmaler I . Grund ; Thierstück, von Hofmaler E. Richard . Hand¬

zeichnungen : 20 Blatt Handzeichnungen verschiedener neuerer Mei¬

ster. Kupferstiche : Imtoret an lit äe morl üe ss ülle , gemalt von

Cogniet , gestochen von Martinet ; 20 Blatt Kupferstiche , von W .

Woollett , geb. 1735, -f 1785, nach verschiedenen Meistern . Kataloge

der Gemäldesammlung , Vasensammlung , und MithraS find bei

dem Galleriediener zu haben . Großh . Fasanerie , dcmjPublikum

geöffnet von 4 bis 5 Uhr Nachmittag - , mit Einlaßkarten , welche auf

dem großh . Hofforstamte Mittwoch Vormittag von 11 bis 12 Uhr

zu erhalten find. — Donnerstag , 18 . : Großh . Naturalien -

kabinet , dem Publikum geöffnet Morgen - von 10 bi- 12 Uhr und

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Großh . Hoftheatrr : „Der Erzieher " ,
Lustspiel in zwei Akten, von Bahn . Hierauf , zum ersten Male wie¬

derholt : „Ein Hut - , Lustspiel in einem Akte, nach dem FranzSfischen
de- Girardin , von Grandjean . — Freitag , IS. : Im großh .

botanischen Garten find die Pflanzenbaus »» dem Publikum geöffnet

Morgen - von S bis 11 Uhr und Nachmittag - von 3 bis 5 Uhr .

Zutritt zumThurme de- großh . Schlosse- , Nachmittags von 4

bis 6 Uhr . Großh . Hoftheater , zum ersten Male wiederholt : „ Lin

SommernachtStraum
", Lustspiel in 3 Akten , von Shakespeare , über¬

setzt von Schlegel ; Mufik von Felix MendelSsohn -Bartholdp . —

Sonntag , 21 . : Großh . Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Mor¬

gens von 11 bis 1 Uhr und Nachmittag - von 2 bis 4 Uhr . Kunst¬

verein , geöffnet seinen Mitgliedern und Fremden Morgen - von 10

bis 1 Uhr . Großh . Hoftheater , neu rinstudirt : „Raoul , der Blau¬

bart - , heroische Oper in drei Akten, nach dem Franzöfischen ; Mufik
von Gretry . Bürgervrrein : Tanzunterhaltung von 4 bi» 7 Uhr
Abends im kleinen Saale ; für Mitglieder und Fremde .

Neueste Post .
St . Petersburg , 14 . Okt . ( T . D . d. Kreuzztg.) Fürst

Gort sch akoff meldet unter dem 13. Okt ., 8Vr Uhr Abends :
Der Feind hat diesen Morgen das Thal des ober» Belbek

verlassen und sich aufden Gebirgskamm zwischen diesem
und dem Baidarchal zurückgezogen . Dieser Rück¬

zug ist wahrscheinlich eine Folge unserer Bewegung gegen
Jtarri und gegen Albat ( liegt am mittleren Belbek) .

St . Petersburg , 14 . Okt. ( T . D . d. Kreuzztg.) Heute
hat die feindliche Flotte die Rhede von Odessa verlas¬
sen und etwa 3 Meilen von Kinburn Anker geworfen .

( Kinburn liegt am Ende der Landzunge , welche den Lima «
des Dniepr schließt, gegenüber von Oczakow.)

St . Petersburg , 9 . Okt. Ucber das Reitergefecht
bei Kangpl in der Nähe von Eupatoria bringt der „ Raff .
Jnval ." folgenden Bericht :

Am 29. Sept . rückte der Feind mit Tagesanbruch mit einer be¬

trächtlichen Menge Infanterie , Kavalerie , und Artillerie an - Eupa¬

toria und ging in zwei Kolonnen auf Tegesch vor . Unsere Beobach-

tungSadtheilungea waren folgendermaßen disponirt : der General¬

leutnant Korff mit dem Manenregiment der Großfürstin Katharina -

Michailowna und der leichten reitenden Batterie Nr . 19 in Tjnp «

Mamat und in Orta - Mamai , und der Generalmajor Terpe -

lewSki mit dem Manenregiment Erzherzog Leopold in Tegesch. Laut

der für den Fall eines vom Feinde in überlegener Zahl unternomme¬

nen Angriffs gegebenen Instruktion sollten diese Abtheilungen sich

zurückziehrn : die erste auf Karügurt , die zweite auf Bos - Oglu . Der

Generalmajor TerpelewSki führte die Ordre au - , allein General¬

leutnant Korff , der , ehe er bis Äaragurt kam , den Feind , der dem

Generalmajor TerpelewSki folgte , aus dem Gefichte verlor , machte

zwischen Kuruln -KenrgeS und Kangpl Halt , befahl den Leuten, ad-

zusitzen und die Geschütze von den Protzkästen zu nehmen, stellte

auch die Vorposten nicht in gebührender Ordnung und gehöriger

Sntf ««nung aus . Die Folg « davon war , daß ein großer Theil der

feindlichen Kavalerie , 2- bis 3000 Mann stark , eine rasche Schwen¬

kung nach recht« machen» , plötzlich auf dem rechten Flügel und im

Rücken de- Detachement « de« GeneralleutnantSKorff erschien, wel¬

cher nun nicht mehr Zeit hatte , sich aufzustcllen und kampffertig zu ma¬

chen . DaS Manenregiment mußt , sich theilen und fechtend bi« Karaguet

zurückweichen. Sech - Geschütze der reitenden Batterie eröffaeten

beim Erscheinen de« Feinde « da« Feuer , versäumten aber dadurch

die Zeit , wurden umringt und genommen. Zwei Geschütze , welche

nicht feuerten , konnten auf die Protzkastcn gesetzt werden und davon¬

jagen . — Unser Verlust beträgt 150 Ulanen, 1 Oberoffizier , und

6 Geschütze nebst einem Thrill der Bedienung .

Verantwortlicher Redakteur t
vr . I . Her« . Kroeulrtn .

Die durch die Weltausstellung nach , Paris ge¬
führten zahlreichen Besucher werden wohl thun ,
eine« jener Häuser von weltbekanntem Ruf im

Auge zu behalten , das jede Dame während

ihrer Anwesenheit in Paris zu besuchen wünscht —

wir meinen das Haus vslisls , 12 rue äe elloiseul

und 13 rue äe Orammoiit . Die Direktoren dieses
schönen Etablissements haben im gegenwärtigen
Jahr den Zeitpunkt , ws fie gewöhnlich ihre neuen
Modeartikel für den Winter erhalten , vorgerückt —

und find daher bereit - im Stande , den Damen vor

ihrer Abreise eben so reiche als mannichfaltige Aus¬

wahlen von Seidenstoffen , ostindischen und franzö¬
sischen ShawlS , fertigen Gegenständen , Spitzen
und Leinenwaaren , kurz Alles zur fashionadlen
Damen -Toilette während der Wintersaison Ge¬
hörige , darzubieten .

Zu gewöhnlichen Preisen , aber stets in ausge¬
zeichnetster Qualität gehaltene Waaren beweisen ,
daß die Direktoren des HauseS Idelts »« ihr
Etablissement ebenmäßig für die bescheidensten
Mittel zugänglich zu machen wissen. L .263.

In der G . Braun 'sÄe » HvkdwSchoEn » »

in Rarlsrrche ist zu baden :

Die künstliche Vermehrung
der Fische ,

ober : Die neueste« und wichtigsten Verbesserungen
in der Fischzucht. Praktische Anleitung , durch

künstliche Befruchtung de- Fischrogen- olle fließen¬

den und stehenden Gewässer aus leichte und wohl¬

feile Weife mit Fischen jeder Gattung sehr zahl¬

reich zn besetzen . Von Loste . Nach dem Franzö¬

sischen bearbeitet . Mit 2 Tafeln Abbild . 6. geh.
Preis : 54 kr.

Dieses neue Verfahren , alle Strome , Flüsse,
Bäche , Seern und Teiche wiederum sehr fischreich

zu machen und mit einer wimmelnden Menge der

schmackhaftesten Fische zu beleben, hat bei allen
Aational -Oekonomen die freudigste Theilnahme
und Aufmunterung erregt , so daß viele hohe Re¬

gierungen diese neue , einfache Methode und na¬

mentlich die vorstehende Schrift , als die beste über

diesen Gegenstand , allen ihren Insassen , insbeson¬
dere den Besitzern von Fischereien, auf da- drin¬

gendste und wärmste empfohlen haben .

In der G . Brairn ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe ist zn haben :

Taschenbuch
für den

Handels - Lehrling
jedes Geschäftszweiges .

Enthaltend : 1) Verhalten im Geschäft ; Aufführung
und Benehmen im Hause , sowie im Verkehr mit
dem Publikum ; Winke und Rathschläge für
junge Kaufleute . 2) Das kaufmännische Rech¬
nen . 3 ) DaS Buchhalten . 4) Die Korrespondenz .

5Z Bon den Wechseln und Anweisungen . 6) Vom
Conto - Corrent . 7) Noten , Rechnungen , Faktu¬
ren ic . 8) Die wichtigsten Handelsstädte Deutsch¬
lands . 9) Die mercantilische Terminologie . IO)
Kaufmännische Abbreviaturen u. v . A . Bon Em .

Preis 36 kr .

L .273. f2j1 . Karlsruhe .

Die zur viLtzdanis oder Nachbildung schöner
GlaSgemälde erforderlichen Papiere find in reicher
Auswahl nebst Firniß auf Lager , und werden an

Wiederverkäufer zu billigerem Preise erlassen.

am Marktplatz .

L .274. f2s 1. Karlsruhe .

iu anerkannt vorzüglichen Sorten , pfundweise bi

liger , empfehlen

am Marktplatz .

Badische
'

Gesellschaft für Zuckerfabrtkatton .
Die dlksjädrige orventltche Generalversammlung findet . . .

DienHaa , den 20 . November d. I . , Bormittag - 1« Uhr ,
im Lokale der Gesellichaft Eintracht dahier statt , wozu die Aktien- und Odligattonen -Befitzer eingeladen

werden . — Karlsruhe , den 15 . Oktober 1855.
Die Direktion .

L .277 . Karlsruhe .

Magasin de Nlodes C Bautz,
Herrenstraste Nr . 23 .

Von Paris zurückgekehrt , mache ich die Anzeige , daß ich eine große Aus¬

wahl Hüte , Coiffuren , Hauben , Stumm und alle in mein Geschäft einschlagende
Artikel mitgebracht habe , welche ich zu billigen Preisen empfehle .

Lueger iu
Walter - oder Gehilfenstelle und könnte sofort ein«

treien .
_

Acrrl SHzmuuu .

Lchrlmgsstelle.
Zn einem Kolonialwaareu -

Eeschäst eu xros et eil cketsil in Karlsruhe
ist die Stelle eines Lehrlings offen, welche so¬

gleich besetzt werden kann , und werden franco
Offerte enigegengenvmmen von der Erpedi -

tion dieses Blattes ._
ll .263 . s3j1 .

Stelle -Anerbieten .
Zur Führung eine« Geschäfte « wird

ein «nverheiraihrter , kaufmännisch gebildeter Mann j
gesucht, welcher auch verkommende Reisen zu be- !

sorgen hätte . ^
Offerten mit Zeugnissen beliebe man an die Er - ,

pedttion dies. Blatte « zu adresfiren . L .27o . s^ l . i

t .^ 68. I31l . Thengen .

Stellegesuch.
Der Unterzeichnete , d . Z . bei Apotheker
Thengen , sucht im Inland » eine Ver -

Hollanverholz - Versteigerung.
K.255. s212. In dem Jartkreise de- Königreich»

Württemberg find 15- bi« 20,000 Stück ausgezeich¬
nete sichten « und tannene Holländer - , Säg -, Bau -
und Nutzholzstämme aus dem Stocke z « verkaufen .

Nähere Auskunft wird auf frankirte Anfrage »
die Erpedition diese« Blatte « ertheilen.

L.261. Ortigheim .
bappelstämme-Ber -

steigerung .
Die Gemeinde Oettgheim läßt a« Freitag ,

den 26 . Oktober d. I ., Lsrmittag « 9 Uhr , an
der Straß « von Oetigh« » gegen Steinmauern

28 Pappelkämme in vorzüglicher Qualität ,
aufrechtst»»»" , öffentlichversteigern. Dir Zusam -
mentnnst ist a« bestimmt»» Tage und zur schar -
setzten Sinn de dn der Oetigheimer Ziegrlhüttr .'

Oetigtzri « , den 15. Oktober 1855 .« ürgermeistttamt.
Kühn.
düt. Kühn, Rathsschreibor, ,



L.254. (2)2. Stuttgart .
A - chte

Havanna - Cigarren.
Herr Schloßberger von hier , erst kürzlich an¬

derHavanna zurückgekehrt , übergab mir den Ver¬

kauf der von seinem Hause Tortces <L Co . dort

hierher coufignirten Havanna - Cigarren und ver¬

kaufe ich dieselben , um einen raschen Absatz zu er¬

zielen, zu nachstehend billigen Preisen :
2 Sorten . » 56 ff. P . >l .lle ,
3 „ . . . . . . 65 ff. „ //
1 Sorte Regalia . . . „ 95 fl. „ ,,
1 „ 105 fl. „ „

Proben von je 25 Stück werden abgegeben .
Von genanntem Herrn erhielt ich weiter eine

größere Parthie au - der Havanna mitgebrachter

Papier -Cigarrittos ; solche find von allerfnnstem ,

nicht schwerem Tabak fabrizirt und er affe ich dre-

NL 8 sL 'L !

KoniaSüraße 68.

kL .204 . M FreLburgi ./Br .

Wir besitze» noch Lager von
reingehaltcnen , alten Mark¬
gräfler , Oberländer und

Kaiserstühler Weinen , von den Jahren 1822,
1825 , 1834 , 1845, 1846 , 1848 , 1849 , 1852 , 1853
und 1854, — was wir hicmit für ou -xrvs - Abneh¬
mer empfehlend anzeigen .

Freiburg i ./Br ., im Oktober 1855.
Gebrüder Kapferer .

L .203. (3) 2. Karlsruhe .

Ai Ankündigung der zweiten
Steigerung .

Da bei der heute abgehaltenen ersten Versteige¬
rung der zur Gantmaffe des HofschlofferS Gabriel
Römhildt gehörigen , unten beschriebenen Liegen¬
schaften der Anschlag nicht geboten wurde , so wer¬
den dieselben am

Freitag , den 26 . Oktober 1855 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause dahier einer nochmaligen Versteige¬
rung auSgesetzt, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag auch nicht erreicht werden sollte .

Beschreibung der Liegenschasteo .
Häuser und Gebäude :

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Seiten - und Anbau , Waschküche,
Gießerei , Querbau mit Schwetn -
ställen und Holzremise , in der
Htrschstraße Nr . 32 , neben Hrn .
Hofmaler Wagner und Hrn . Ar«
chivregistratorLudwig , angeschla¬
gen zu . 14,000 fl .

2) Ein zweistöckiges Wohnhaus mir
Scit »i»g«bä «,de, Nr . 3V, in der
Neuthorstraße , neben Maurer¬
meister Weber und sich selbsteu,
angeschlagen zu . 8,000 fl .

3) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Seitengebäude , Nr . 32 in der Neu -
thorstraße , beiderseits neben sich
selbsten , angeschlagen zu . . . 8,000 fl .

4) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Seitengebäude , Nr . 34 in der
Neuthorstraße , beiderseits neben
sich selbsten, angeschlagen zu . . 8,000 fl .

Aeckcr und Gärten :
5) Zwei Viertel Acker im Sommer¬

strich ( in Gemeinschaft mit Herrn
Gemeinderath Scheerer ) in der
ersten Gewann , neben dem Laud -
graben und Hrn . Baurath Küritzle,
angeschlagen zu . . . 1000 fl.

hievon hieher die unabgethetlte
Hälfte zu . 500 fl.

6) Ohngefähr 31 Ruthen und 53 Fuß
Garten ( in Gemeinschaft mit
Herrn Archivregistrator Ludwig )
zwischen dem alten Wege und der
Neuthorstraße , beiderseits neben
fich selbsten, angeschlagen zu 250 fl.

hievon hieher die unabgetheilte
Hälfte mit . . . . 125 fl.

7) Drei Viertel und 20 Ruthen Gar¬
ten im Sommerstrich ( in Gemein¬
schaft mit Herrn Gemctnderath
Scheerer ) , neben Herrn Baurath
Küntzle und Glaßner 'S Erben ,
angeschlagen zu . . . 1900 fl.

hievon hieher die unabgetheilte
Hälfte mit . 950 fl.

8) Ohngefähr 60 Ruthen Acker im
Sommerstrich , im sog. Bürger¬
felde, neben Glaßner ' S Erben und
fich selbsten, angeschlagen zu . . 1,200 fl.

9) Ohngefähr 40 Ruthen Acker allda ,
ueben Glaßner 'S Erben und fich
selbsten, angeschlagen zu . . . 800 fl.

10) Ohngefähr 23Ruthen Acker allda ,
einDreieck , neben flch selbsten und
der Straße , angeschlagen zu . . 460 fl .

Die Steigerungsbedingungen können inzwischen
io meiner Wohnung , Spitalstraße Nr . 37 , einge-
schen werden .

Karlsruhe , den 8. Oktober 1855.
Der großh . BollstreckungSbeamte der Residenz :

Süß , Notar .

L .266. (3) 1. LudwigSsaline Rappenau .
Brennöl -Lieferung .

Zur Anlieferung von 22 bis 25 Zentnern ge¬
reinigten Lampenöl - (RcpSol ) fur 'S Jahr
1856 wird hiermit Soumission eröffnet . Die
nähern Lieferungsbedingungen können hier emge-

sehen, oder von uns auf Verlangen in Abschrift
erhalten werden .

In den Angeboten , welche bis zum
« November d. I . , Vormittags zeh « Uhr ,
mit der Aufschrift „Oellieferung ", versiegelt ein-
zuretimn find , ist der Preis für den Zentner badi¬
schen Gewichts , frei hierher geliefert , anzugeben .

Rappenau , de» 13 . Oktober 1855.
Großherzoglich badische Salineverwaltung .

v. Chrtsmar .

Ld > Die Maas vom feinste » Effia nur
'

2 kr. oder « .Pfennige .'
. L .269 . In I . Höche l ' s Verlag in Ulm ist so eben erschienen und in allen Buch¬

handlungen zu haben , in TurVtzruhv in der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung :

Klare und deutliche Anweisung,
in 2 mal24Stunden den feinstenu. bestenCsfig

mit ganz geringe « Kosten und ohne alle
Einrichtung herznstellen.

Dritte , viel verbesserte und mit Hefen -Rezepten vermehrte Auflage .

Preis 1 st. 12 kr .
Nicht leicht hat eine Schrift mehr Aufsehen erregt , als diese zsieverdient esaber

auch ; denn nach den darin enthaltenen Rezepten , welche ganz klar und deutlich gegeben sind ,

kann Jeder , der sonst von der Essigfabrikation auch gar nichts versteht , ohne alle Einrich¬

tung den Eimer des vorzüglichsten Essigs um nur 1 fl. 30 kr. Herstellen

und zwar innerhalb 2 mal 24 Stunden . Für Solche , welche von der

Essigfabrikation anständig leben wollen , wird die Anschaffung dieser Schrift

vtzn großem Werth sein , besonders da gar keinKapital dazu nöthig ist ._ ,

werden hiemit darauf aufmerksam gemacht , daß in 8 Tagen erscheint :

Der neue Gambrinus ,
oder

Merfabrikation aus Colonial- Syrup mit Malz - Zusatz
von G . Müller , prakt . Bierbrauer .

Preis 2 fl .

Nach der in obiger Schrift angegebenen Fabrikationsweise werden gegen die bisherige beim Sud

von 8 Brer revne ^

Der Herr Verfasser garantirt dabei für eben so gutes , haltbares und gesundes

Bier , als wenn dasselbe aus lauter Malz bereitet worden wäre .

Bestellungen nimmt entgegen
L 270. die G . Braun ' sche Hofbuchhandluna in Karlsruhe .

L .228. >2)2 . KarlSru - e.

Gasthaus -Ver -
Pachtung .

Die badische allgemeine
läßt da-

ihr eigenthümlich zugehörige , in der Amtsstadt
HaSlach , an der frequenten Straße nach Hausach,
Wolfach , Hornberg , Triberg ,c. gelegene Wohn -

und Gasthaus mit der Real - Wirthschastsgerechtig -
kett „zum Löwen", nebst Zugehörde , Garten und
ca. 5 Sester Ackerfeld unter vortheilhaften Be¬
dingungen einer Verpachtung aussetzen .

Das schön gelegene und gut erhaltene zweistö¬
ckige Gasthaus enthält etwa 12 Zimmer , 2 Küchen,
einen großen Weinkeller , Malzkcller , Gemüsekeller ,
einen kleinen gewölbten Keller . Dabei befindet sich
noch «in b«son » ° r«s Oekonomiegebäude mit Tanz¬
saal und geräumigen Stallungen , sowie eine von
Stein erbaute Bierbrauerei . Der Acker liegt un¬
mittelbar hinter den Gebäulichkeiten und stehen
auf demselben ca . 80 tragbare Obstbäume .

Die zum WirthschaftSbetrieb erforderliche Ein¬
richtung ist vollständig und gut vorhanden , und
wird solche dem Pächter um billigen Anschlag über¬
lassen.

Die öffentliche Verpachtung findet am Dien¬
stag , den 23 . Okt . d. I . , früh 9 Uhr , im Lö -

wenwirthshause selbst statt und können die näheren
Bedingungen inzwischen bei dem Geschäftsfreunde ,
Herrn Eduard Hausjakobin Haslach , erhoben
werden .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1855.
Vrrwaltungsrath der badischen allgemeinen

Versorgungsanstalt .

L. 237. ( 2,) 2. Nr . 1125. Wolfach . ( Holz .

Versteigerung . ) Dienstag , den 30 . d. M .,
werden aus den großherzoglichen Domäuenwal -

düngen bei RippoldSau folgende Holzsorttmente
versteigert : 69 Stämme Holländcrholz I. Klaffe
(Bäume ) , 39 Stämme Holländerholz II. Klaffe
( Meßbalken ) , 16l Stämme Holländerholz 111. Klaffe
( Kreuz - und Dickbalken) , 1515 Stämme Bauholz ,
174 einfache und 80 doppelte Sägklötze , sammtlich
Nadelhölzer ; ferner 6>/» Klafter buchenes und
193 Klafter tanneneS Scheit - und 145' /- Klafter
tanneneS Prügelholz . Zusammen 1784 Stämme
Bau - und Holländcrholz , 254 Sägklötze und
344V« Klafter Brennholz . Die Versteigerung be¬
ginnt Morgens präciS 10 Uhr und wird im Bad -
wirthschaftSlokale des Herrn Fritz Göringer in
RippoldSau abgehalten . Domänenwaldhüter
Schmid ist bereit , den Kauflustigen aus Verlangen
die geformten und aufberciteten Hölzer vorzu -

zeigen. — Wolfach , den 15. Oktober 1855.
Groß - , bad . Bezirksforstei .

Wagner .

L .249. (3)2. LudwigSsaline Rappenau .

Salzfäcke -Lieferung .
Wir beabsichtigen , in den beiden Jahren 1856

und 1857 zusammen im Wege der Submission an¬
zuschaffen :

30,000 Säcke, 33 Zoll lang , 16 Zoll breit ,
160,000 Säcke, 45 Zoll lang , 20 Zoll breit .

Die nähern Bedingungen , sowie die Mustersäcke
können hier eingesehen , oder von uns auf Verlan¬
gen erhalten werden .

In den Angeboten , welche bis
Donnerstag , den 8 . November d. I .,

Vormittags zehn Uhr ,
mit der Aufschrift : „Salzsäcke -Licfcrung ", versiegelt
einzureichen find , ist nicht nur der Preis dcr -frei
hierher zu liefernden Säcke für 100 Stück anzu «
geben, sondern auch die Qualität (von Flachs « oder
Hanfwerg ) und die Zahl derselben , welche der
Submittent liefern will .

Rappenau , den 12 . Oktober 1855.
Großherzoglich badische Salineverwaltung .

v. ChriSmar .
L.261. Nr . 22,808 . Oberkirch . ( Aufforde¬

rung , Arrests erfüg '
ung und Fahndung . )

Uhrenmacher Wilhelm Schirrmann von Os .
fenburg , welcher des Verbrechens des Gebrauchs
falscher Urkunden angeschuldigt , vor einigen Tagen
aber unter Umstanden von Haus hinweggegangen

ist , welche vorauf htndeuten , daß er fich der Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen habe , wird ge¬
mäß §. 126" u. 128 des Gesetzes vom 5. Februar
1851 hiemit aufgefordert , fich binnen 14 Tagen
dahier zu stellen, widrigenfalls seiner Zeit das Er -

kenntniß nach dem Ergebnisse der Untersuchung
gegen ihn würde gefällt werden .

Zugleich wird auf das Vermögen des Wilhelm
Schirrmann Beschlag gelegt und etwaigen
Schuldnern desselben eröffnet , daß bis auf weitere
Verfügung nicht mehr giltig Zahlung an ihn ge¬
leistet werden könne.

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , auf
den Angeschuldigten , welcher etwa 40 Jahre alt ,
ziemlich klein und schmächtig gebaut ist, und einen
starken, schwarzen Schnurr - und Knebelbart trägt ,
zu fahnden und ihn im Bctretungsfalle anher ein¬
zuliefern .

Oberkirch , den 15 . Oktober 1855.
Groß - , bad . Bezirksamt ,

v . Seyfried .
vät . Baust .

LL60 . Nr . 13,059 . Weinheim . ( Urtheil .)
I . S . der Ehefrau des ZinngießerS Heinrich Schä¬
fer in Weinheim , Eva Katharina Schulz von da,
Klägerin , gegen ihren Ehemann Heinrich Schä¬
fer von Weinheim , zur Zeit abwesend , Beklagten ,
Ehescheidung betreffend , hat das groSH. Hofgericht
des UnterrheinkretseS durch Urtheil vom 21 . Sep¬
tember d . I . , Nr . 9650 , I . Cr -Sen . , zu Recht er¬
kannt , daß die Klägerin mit erhobener Klage , unter
Verfüllung in sämmtliche Kosten, abzuwrisen sei .

Dieses Urtheil wird dem abwesenden Beklagten
hiermit verkündet .

Weinheim , den 12. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

G erlach .
vät . Eder .

L . 262. Nr . 26.820. Offen bürg . ( Vor¬
ladung . ) In Sachen Kaufmann Joseph Jene -
wein in Offenburg gegen Uhrenmacher Schirr¬
mann von da , Forderung betr . , hat Kläger eine
Miethzinsforderung für die Zeit vom 1 . März d . I .
an, im Belaufe von 75 fl., cingeklagt , und aufBer -
urtheilung des Beklagten zur Zahlung dieser
Summe «»getragen .

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung über die Klage

wird Tagfahrt anberaumt auf
Mitt woch,deu31 . d . MtS . ,früh8Uhr ,

wozu Kläger und der Beklagte , dieser mit dem
Bedrohen , daß im Falle seines Ausbleibens die
Klagethatsachen für zugestanden und etwaige
Schutzredc » für versäumt erklärt werden sollen,
anher vorgeladeo werden .

Dem Beklagten wird zugleich aufgegcbeu , bis
zur Tagfahrt einen dahier wohnhaften Gewalt¬
haber zum Empfange der gerichtlichen Einhändi¬
gungen aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse lediglich an die
Gerichtstafel mit der Wirkung angeschlagen wer¬
den sollen , wie wenn fie dem Beklagten selbst er¬
öffnet worden wären .

Die - wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege an Eröffnungsstatt bekannt gemacht.

Offenburg , den 13 . Oktober 1855.
Großh . bad . Obcramt .

JunghannS .
L .271. Nr . 18,713 . Wertheim . ( Bekannt¬

machung .)
Das Ableben der ledigen Wilhelmine
Kappe « von Wertheim betr .

Die großh . bad . KreiSkaffe Mannheim wird
ihrem Ansuchen gemäß , unter Hinweisung auf den
diesseitigen Beschluß vom 6. Septbr . d . I . , Nr .
16,507 , in Besitz und Gewähr de- Nachlasse - der
f Wilhelmine Kap pe « von Wertheim eingewiesen .

Wertheim , den 14 . Oktober 1855.
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Kraft .
vät . Frep .

L.272. Nr . 18,706 . Wertheim . ( Bekannt¬
machung .)

Das Ableben des Andrea « Münd¬
lei n von Wertheim betr .

Barbara Mündletn von Wertheim wird ihrem

Ansuchen gemäß , unter Hinweisung a «f den dies¬
seitigen Beschluß vom 4. Septbr . d . J .» Nr . 16,253,
in Besitz und Gewähr de« Nachlasse« ihres 4 Ehe¬
mannes Andreas Mündlein eingewiesen .

Wertheim , de« 13 . Oktober 1855.
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Kraft .
vät . Frey .

L.265. (2) 1. Nr . 24,035 . Durlach . ( Auf¬
forderung .) Der verheirathete Taglöhner Phi¬
lipp Jakob Müller von Auerbach , welcher im
Jahr 1837 nach Amerika auSgewandert ist , hat
seitdem keine Nachricht von seinem Leben und Auf¬
enthalt von fich gegeben .

Auf Auftrag seiner Geschwister wird derselbe
aufgesordert , binnen Jahresfrist über sein in
etwa 50 fl. bestehendes Vermögen Verfügung z«
treffen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben
werden soll.

Durlach , den 10. Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg . .

L .245. (2) 1 . Nr . 4340. Eppingen . ( Erb¬
vorladung .) Der großherzogl . katholische Pfar¬
rer Herr Jakob Anton Mund von Richen ist mit
Hinterlassung eines eigenhändigen letzten Willen - ,
worin er seine Haushälterin Maria Anna K alten -

bach von Sindlingen bet Höchst am Main , Herzog -

thumS Nassau , zur Untversalerbi » eingesetzt hat ,
gestorben .

Die gesetzlichen Erben deS Erblasser «, welcher zu
KönigSheim , Amt« Taubcrbischofsheim , gcboreu ,
find diesseits , sowie in seinem Geburtsorte selbst
unbekannt .

Alle Diejenigen , welche an den fraglichen Nach¬
laß ein gesetzliches Erbrecht zu haben glauben , er¬

halten hiermit Kenntniß von dem Inhalt des Te¬

staments de« Erblasser « , und werden andurch auf¬
gefordert , fich innerhalb 3 Monaten diesseits
anzumelden und zu legitimiren . da andernfalls an «

genommen werden müßte , daß zur Zeit der Erb¬

schaftseröffnung keine erbfähigen Verwandten de«

ErblafferS mehr am Leben gewesen seien.
Eppingen , den 11 . Oktober 1855.

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Scholderer .

L .215 . Nr . 7688 . Buchen . ( Erbvorla¬
dung .) Johann Michael Noe , Bäcker von
Mudau , ist auf Ableben seiner Eltern , Sebastian
Noe Eheleute von Mudau , zu deren Erbschaft
mit seinen Geschwistern berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe hiermit aufgesordert ,

innerhalb drei Monaten , von heute an,
seine Erbausprüche dahier geltend zu machen, wi¬

drigenfalls die Erbschaft so behandelt würde , als
wenn er zur Zeit de- Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Buchen, den 11 . Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Bert sch .

LL40 . (3) 1. Nr . 3193 . Kork . ( Erbvor¬
ladung .) Georg Lurk von Willstätt , vor 38
Jahren nach Amerika auSgewandert , ohne seither
Nachricht von fich gegeben zu haben , ist zur Erb¬
schaft seines im Jahre 1820 gestorbenen Vaters
Georg Lurk von Willstätt , und seiner in diesem
Jahre gestorbenen Mutter , Elisabeth «, gebornen
Gäckler , berufen . Derselbe oder seine etwaigen
Nachkommen werden hiermit aufgesordert , bin¬
nen 3 Monaten sich zur Empfangnahme dieser
Erbschaften zu melden , widrigenfalls dieselben
lediglich Denjenigen zugetheilt werden , welchen sie
zukämcn , wenn die Vorgeladcnen zur Zeit deSErb -

anfallS nicht mehr am Leben gewesen wären .
Kork, den 11 . Oktober 1855.

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Fr . K atz .

L .212. (2)2. Nr . 6587 . Offenburg . ( Erb, .
Vorladung .) Theresia Schulz , ledig und ge¬
boren am 7. Scpt . 1828 von Hofweier , ist vor
etwa 4 Jahren ohne StaatSerlaubniß , angeblich
nach Nordamerika , auSgewandert .

Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist, so wird
dieselbe hiemit aufgefordert , ihre Rechte an den
Nachlaß ihrer am 30 . August d. I . verstorbenen
Mutter , Juliane , geb . Wagmann , Wittwe des
Paul Schulz von Hofweier , binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen « ihr Antheil
Denjenigen zugetheilt werden würde , denm solcher
zukämc, wenn die Borgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 10. Oktober 1855.
Groß - , bad . AmtSrevisorat .

Bittmann .
L.193. (3) 2. Nr . 8430 . WaldShut . ( Erb -

Vorladung .) Ignaz Fritz , geb. den 14. März
1781 zu St . Blasien , welcher fich längere Zeit in
Mühlhausen im Elsaß als Dicnstknccht aufgehalten
und seit dem Jahr 1814 keine Nachricht mehr von
fich gegeben haben soll , ist zur Erbschaft seine« zu
Thiengcu verstorbenen Bruder - , Konrad Fritz ,
berufen .

Derselbe wird nun aufgefordert , fich binnen
3 Monaten , von heute an, dahier zur Empfang¬
nahme seine- ErbtheilS zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen fie zukäme, wenn er — der Vorgeladene —

zur Zeit de« ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Waldshut , den 9. Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevtsorat .

Zerser .

L .224. Nr . 2194 . Ueberttngen . ( Lrbvor -

ladung . ) Die ledigen , volljährigen Joseph ,
Johann und Baptist Ernst von Ueberttngen find
zur Erbschaft ihre « ledig verstorbenen Bruder -
Andrea - Ernst von hier berufen .

Da deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist , so
werden dieselben aufgefordert , binnen drei Mo¬
naten ihre Erbansprüche bei Unterzeichneter Stelle
geltend zu machen , widrigenfalls dir Erbschaft
Denjenigen wir » zugetheilt werden , welchen fie zu -
käme , wenn die Borgeladenen zur Zeit des Erb »
anfallS nicht « ehr am Leben gewesen wären .

Ueberlingni , de» 8. Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

I . A. d. A.-R . :
Wolfftriegel , Notar .

Druck der G. B rauu ' schm Hofbuchdtuckerei .
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